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Tabelle 1 Wesentliche Eigenschaften von Injektionsstoffen PU = Polyurethanharze, AC = Acrylatgele)

Polyurethanharze (PU) und Acrylatgele (AC) geeignet. Wesentliche 
Eigenschaften, zum Teil in Erweiterung der für Injektionsstoffe im 
Betonbau üblichen Nachweise [2], sind in Tabelle 1 gegenüberge-
stellt. Grundsätzlich ist für abdichtende Gebirgsinjektionen auch 
die Verwendung von Zement sowie Silikatharzen und -schäumen 
möglich. Wegen der geringeren Verformbarkeit dieser Produkte 
werden sie meist zur Verringerung von Durchflussquerschnitten 
eingesetzt, wenn keine vollständige Abdichtung erforderlich ist. 

2 Besondere Anforderungen an 
 Injektionsstoffe für Gebirgsinjektionen
2.1 Allgemeines
Abdichtende Gebirgsinjektionen werden im Sinne der DIN EN 
12715 [4] nach dem Prinzip der Injektion ohne Baugrundverdrän-
gung durch Anwendung der Injektionsverfahren Poreninjektion, 
Kluft- und Kontaktinjektion oder Hohlraumverfüllung realisiert. 
Es sollen bestehende oder potentielle Fließwege wie zugängliche 
Poren, Klüfte und Hohlräume durch die Injektion abdichtend 
gefüllt werden. Dagegen ist nicht beabsichtigt, unter der Wirkung 
des Injektionsdruckes das anstehende Gebirge zu verdrängen 
oder durch Aufreißen neue Fließwege zu schaffen. 

in addition to the usual proofs [2] required for grouting materials 
in concrete construction. Basically the application of cement as 
well as silicate resins is also possible for injections designed to seal 
rock. On account of the lower deformability of these products they 
are normally used to reduce flow cross-sections providing that a 
complete seal is not required.

2  Special Demands on Grouting Agents  
for Injecting Rock

2.1 General
Injections for sealing rock are accomplished in accordance with 
DIN EN 12715 [4] in keeping with the principle of grouting without 
ground displacement by applying the injection methods pore grout-
ing, fissure and contact grouting or void filling. The intention is to fill 
existing or potential flow paths such as accessible pores, fissures and 
voids so they are sealed by the grouting agent. On the other hand, 
the aim is not to displace the existing rock by dint of the grouting 
pressure or create new flow paths by force.
Grouting without displacing the subsoil calls for the grouting pres-
sure to be restricted to an extent, which precludes undesired reac-
tions on the part of the rock such as deformations, the creation or 

Eigenschaft PU AC Erläuterung

Viskosität > 100 mPas 3...10 mPas Werte typischer Produkte 

Injektion in  
wassergefüllte  
Hohlräume

geringe Gefahr der Vermischung/ 
Verdünnung

ggf. Behinderung der Fließfähig-
keit durch Schaumbildung

höhere Gefahr der Vermischung/ 
Verdünnung

keine Reaktion mit Volumenver-
größerung im flüssigen Zustand

Neigung zur Vermischung steigt 
mit abnehmender Viskosität (Über-
gang zu turbulenter Strömung)

PU Ausgangsstoff (Diisocyanate) 
reagiert mit Wasser unter Schaum-
bildung. Im Ergebnis verschlech-
tern sich Fließeigenschaften, 
mechanische Eigenschaften und 
Dichtheit

Dichtigkeit Nachweis bis 7 bar möglich
bis 7 bar sowie nach zyklischer 
Austrocknung

Nachweis als Rissfüllstoff nach [EN 
1504-5] bzw. Zulassung

Dehnfähigkeit > 10 %

üblicher Nachweis als Rissfüllstoff, 
einzelne Produkte nehmen größe-
re Dehnungen auf. 
AC ist i.d.R. besser verformbar als PU

Quellvermögen praktisch nicht vorhanden begrenzt quellfähig

Möglichkeit der Nachdichtung 
bei unvollständiger Füllung oder 
Bewegung des Gebirges bei quell-
fähigen Produkten

Verträglichkeit mit Beton
Einlagerung in alkalische Flüssigkeiten, Bewertung mechanischer Eigen-
schaften

Nachweis, dass Kontakt mit Beton 
nicht zu nachteiligen Veränderun-
gen der Eigenschaften führt

Umweltverträglichkeit [3] 
keine toxischen Auswirkungen auf Grundwasser, Nachweis im flüssigen, 
ausreagierendem und festem Zustand

keine Abgabe gefährlicher Stoffe
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